
Gemeinsam leben und lernen
Die inklusive Margarete-Steiff-Schule feiert ihre Gründung vor 40 Jahren

Eine Schule ohne Noten, ohne Stundenausfälle und mit extra großen Räumen – das klingt
wie ein Traum. Aber die Margarete-Steiff-Schule, eine private Schule mit Grund- und
Förderschulklassen gibt es wirklich. Mitte Juni feiert sie 40 Jahre Bestehen. „Unser
Leitspruch heißt: „Stärken stärken und Schwächen schwächen“, sagt Schulleiterin Ilka
Sehnert. Das klingt verblüffend einfach und leuchtet sofort ein.

Ein vierköpfiges multiprofessionelles Team betreut eine Klasse mit 22 Kindern
Die Wurzeln der Vorreiterin für gelebte Inklusion in der Schule liegen im Kindergarten der
Evangelisch Französisch-reformierten Gemeinde, wo Kinder mit und ohne Beeinträchtigung
zusammenspielten und lernten. Dieses Konzept sollte auch nach der Kindergartenzeit in der
Grundschule weitergelebt werden. Und so eröffnete am 23. April 1985 die erste Integrative
Schule Frankfurts. Mit Verabschiedung der UN-Behindertenrechtskonvention 2009 änderte
sich die Blickrichtung: Inzwischen hat jedes Kind ein Recht auf inklusive Bildung, alle
Grundschulen und weiterführenden Schulen sind verpflichtet, inklusiv zu arbeiten, erklärt
Sehnert. Doch auch heute noch arbeitet keine andere Schule in Frankfurt wie die inklusive
Margarete Steiff-Schule. Unter den 22 Kindern einer Klasse sind fünf mit Beeinträchtigung.
Ein multiprofessionelles Team aus vier Personen steht ihnen zur Seite, eine Grund- und eine
Förderschullehrkraft sowie eine sozialpädagogische Fachkraft und ein junger Mensch im
Freiwilligen Sozialen Jahr oder Bundesfreiwilligendienst arbeiten Hand in Hand, deshalb
gibt es auch keine Unterrichtsausfälle.

Gemeinnützige private evangelische Schule
Die Trägerschaft der gemeinnützigen Privatschule liegt seit der Gründung beim
Evangelischen Regionalverband Frankfurt und Offenbach und der Evangelisch Französisch-
reformierten Gemeinde Frankfurt. Diese sowie die Evangelische Kirche in Hessen und
Nassau, die Stadt Frankfurt am Main, der Magistrat (Stadtschulamt), das Hessische
Kultusministerium sowie die Sozialrathäuser unterstützen die Schule finanziell. Zudem wird
ein einkommensabhängiges Schulgeld erhoben.

Schule ohne Leistungsdruck
In der Schule ohne Leistungsdruck steht das inklusive soziale Miteinander, das
Zusammenleben und Lernen auf der Basis christlicher Werte im Mittelpunkt. Da ist ganz
klar, dass Kinder und Erwachsene gemeinsam zu Mittag essen: „Wir kochen selbst in der
Schule, in Bio-Qualität“, sagt Geschäftsführerin Astrid Kosmalla-Geyer.



Fakten und Zahlen:
In der inklusiven Margarete-Steiff-Schule an der Platenstraße in Frankfurt-Ginnheim leben
und lernen 176 Schulkinder in acht Klassen, verteilt auf vier Jahrgangsstufen alle
gemeinsam. Jede Grundschulklasse hat Platz für 22 Kinder, fünf von ihnen mit
sonderpädagogischem Förderbedarf.

Der Tag der offenen Tür:
Am Samstag, 14. Juni 2025, von 10 bis 14 Uhr sind alle interessierten Kinder und
Erwachsenen herzlich zum Tag der offenen Tür in der Margarete-Steiff-Schule an der
Platenstraße 75 eingeladen. Die Ergebnisse der Projektwoche rund um 40 Jahre Schule und
Inklusion werden präsentiert, für Kinder gibt es zahlreiche Mitmachangebote und auch das
Spielmobil ist da. Es gibt Süßes und Herzhaftes.

www.m-steiff-schule.de

http://www.m-steiff-schule.de/

